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in der Eurotherme in Bad
Schallerbach geben. Hier las-
sen sich Badefreuden und

Fußballspaß prächtig unter ei-
nen (Sonnen-)Hut bringen.
Mehr dazu auf der Seite 12.

Die heißesten Fanmeilen bieten
Badefreuden und Fußballspaß
Jetzt geht’s (bald) los! Das

ganze Land freut sich auf die
Fußball-Europameisterschaft,
die am 10. Juni in Frankreich
angepfiffen wird.

Fans, die unser National-
team bei den Spielen im Stadi-
on unterstützen wollen, müs-
sen sich auf strenge Kontrollen
gefasst machen, wie auch der
Karikaturist Andreas Prüstel
treffend festhält. Seine Zeich-
nung (oben) stammt aus dem
höchst amüsanten Buch „Car-
toons über Fußball“ (Holz-
baum Verlag).

Viel entspannter und doch
im Kreise vieler Gleichgesinn-
ter kann man die EM-Spiele
via Bildschirm beim Public
Viewing in Oberösterreich
mitverfolgen. Die heißesten
Fanmeilen im Lande wird es
am Ausee in Asten bei Linz und

Im Vorjahr blieben uns die Temposünder 16,7 Millionen Euro schuldig

Da nützt der ganze Radar-
einsatz nichts: Strafbescheide
an ausländische Temposünder
sind nämlich für die Katz’! Die
überwiegende Mehrheit dieser
Raser pfeift nämlich auf derar-
tige Zahlungsaufforderungen

- und bleibt dann völlig unge-
schoren.

Im Vorjahr verhängten
Oberösterreichs Bezirks-
hauptmannschaften für
Schnellfahrdelikte insgesamt
20,5 Millionen Euro an Straf-

geld. Davon blieben 16,7 Mil-
lionen Euro, also mehr als 80
Prozent, unbezahlt. Die Zah-
lungsmoral hat sich auch nicht
gebessert, nachdem im Som-
mer 2015 eine EU-Richtlinie
zum grenzüberschreitenden

Austausch von Kraftfahrzeug-
halter-Daten in Kraft getreten
ist.

Oberösterreichs Verkehrs-
landesrat Mag. Günther Stein-
kellner will sich von den Ra-
sern mit ausländischen Kenn-

zeichen nicht mehr länger auf
der Nase herumtanzen lassen.
Er hat bei der Konferenz der
Verkehrsreferenten der Bun-
desländer eine Verschärfung
des österreichischen Gesetzes
vorgeschlagen. Von ausländi-

schen Nichtzahlern soll sogar
das Auto beschlagnahmt wer-
den können. Außerdem sollen
20 Prozent der kassierten Buße
im Land bleiben. Derzeit teilen
sich ASFINAG und Polizei die-
ses Geld.                      Bericht Seite 2

Ausländische Raser pfeifen
auf Strafbescheide aus OÖ

Die Lebenserwartung der
Oberösterreicher ist in den ver-
gangenen Jahren stark ange-
stiegen. Eine Frau, die heute in
unserem Bundesland zur Welt
kommt, darf mit einer durch-
schnittlichen Lebenszeit von
84 Jahren rechnen, beim Mann
liegt sie bei 79 Jahren. 192
Landsleute sind aktuell bereits
über 100 Jahre alt, darunter
sind 157 Frauen. Eine erfreuli-
che Besonderheit meldet das
Bezirksaltenheim St. Florian
bei Linz. Hier erfreuen sich
derzeit drei über 100-Jährige
guter Gesundheit.                   Seite 5

192 Landsleute
sind schon über
100 Jahre alt
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Es ist  aus dem Blickwinkel
der Verkehrssicherheit völlig
unverständlich und eine große
Ungerechtigkeit gegenüber
den einheimischen Verkehrs-
teilnehmern, doch ausländi-
sche Temposünder haben auf
unseren Straßen noch immer
Narrenfreiheit. Wird einer er-
wischt und ignoriert den zuge-
stellten Zahlbescheid, bleibt er
ungeschoren.

„Was die Strafverfolgung
ausländischer Temposünder
betrifft, schlafen Österreichs
Verkehrspolitiker in der Pen-
deluhr,“ sagte Mag. Günther
Steinkellner vor zwei Jahren
im „Hallo“-Interview. Stein-
kellner war damals FPÖ-Klub-
obmann und seit Jahren ein
vehementer Kritiker der unzu-
friedenstellenden Rechtslage.

Seit einem halben Jahr ist
Günther Steinkellner Infra-
struktur- und Verkehrslandes-
rat - und Ausländer mit Blei-

fuß zeigen den heimischen
Strafverfolgungsbehörden
noch immer die lange Nase. Im
Vorjahr wurden in Oberöster-
reich Schnellfahrern mit aus-
ländischen Kraftfahrzeug-
kennzeichen Strafen in einer
Gesamthöhe von 20.491.762
Euro aufgebrummt. Doch da-
von wurden nur 3.816.881
Euro beglichen. Mehr als 80

Prozent der Bußgelder in Hö-
he von insgesamt 16.674.881
Euro haften aus, und das wird
auch so bleiben.

Die höchsten Außenstände
hat der Bezirk Linz-Land mit
1,9 Millionen Euro, gefolgt
von Grieskirchen (823.000
Euro), Gmunden (300.800),
Kirchdorf (230.500) und
Wels-Land (169.500).

Die Zahlungsmoral der
ausländischen EU-Bürger ist

übrigens nicht wesentlich bes-
ser als die der Nicht-EU-Bür-
ger. Von den EU-Bürgern blie-
ben 2015 in Oberösterreich
15,1 Millionen Euro Strafe
(80,2 Prozent) unbezahlt, von
den Nicht-EU-Bürgern 1,6
Millionen (92,8 Prozent).

Obwohl seit dem Sommer
des Vorjahres die „EU-Richtli-

nie zur Erleichterung des
grenzüberschreitenden Aus-
tauschs von Informationen
über die Straßenverkehrssi-
cherheit gefährdende Ver-
kehrsdelikte“ die Strafverfol-
gung innerhalb der EU verbes-
sern soll, funktioniert sie nicht
zufriedenstellend. „Die Be-
zirkshauptmannschaften kön-
nen zwar jetzt direkt auf die
Daten des KFZ-Halters zugrei-
fen, doch wenn der nicht zahlt,
ist eine Exekution schwierig,“
erklärt Landesrat Günther
Steinkellner. „Das Geld bleibt
nämlich dann im Ausland. Das
ist EU-Recht.“

Deshalb hat Oberöster-
reichs Verkehrslandesrat Ende
April beim Treffen der Ver-
kehrsreferenten der Bundes-
länder eine österreichische
Gesetzesverschärfung einge-
fordert. „Säumige Zahler aus
dem Ausland sollen bei einer
Anhaltung in Österreich
streng bestraft werden. Das
soll bis zur Beschlagnahme des
Fahrzeugs gehen, wie es in Ita-
lien und der Schweiz bereits
der Fall ist.“ Dieser Vorschlag
wird nun rechtlich geprüft
und beraten.
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AB 8. JULI STEHT UNS EIN NEUER PRÄSIDENT VOR. Die

Österreicher haben gewählt und sich mit hauchdünner Mehr-
heit für den Linksverbinder und gegen den Rechtsaußen ent-
schieden. Van der Bellen hatte seine Taktik zuerst in die Brei-
te angelegt, um schließlich über die Mitte zum Erfolg zu kom-
men. So wie vor Jahren van Nistelrooy. Das war ein fußballern-
der holländischer Mittelstürmer mit ausgezeichnetem Torin-
stikt. Und das bringt uns zum eigentlichen Thema. In den
nächsten Wochen interessiert uns nicht Blau, Grün, Schwarz
oder Rot, sondern Rot-Weiß-Rot. Das Gerede und Geschreibe
von politischen Gräben und Fronten steht klar im Abseits,
wenn bei der Europameisterschaft in Frankreich der Fußball
rollt. Alaba, Arnautovic, Dragovic, Garics, Junuzovic & Co. ma-
chen - hoffentlich - die österreichische Seele froh.
„Hallo“ stimmt Sie, verehrte Leserin, geschätzter Leser, auf
die Ballesterei um den Europameistertitel auf Seite 12 ein.
Fußball muss natürlich nicht jedermanns Sache sein, doch
man ist gut beraten,  sich für die Natur zu interessieren - aus
Eigennutz und für den Allgemeinnutzen.
Aus diesem Grund begrüßen wir in unserem „Hallo“-Team ei-
ne neue Kolumnistin, die sich seit Jahrzehnten mit dem Zu-
sammenspiel von Mensch und Natur beschäftigt. Ursula Asa-
mer wurde in Gmunden geboren, lebt in Attnang-Puchheim,
wo die ehemalige Arzthelferin in der Kräuterabeilung einer
Apotheke arbeitet. Sie ist 59 Jahre alt, Mutter, Großmutter,
Heilpraktikerin, Energetikerin, Kräuterpädagogin und Natur-
vermittlerin. Ihre erste Kolumne finden Sie auf der Seite 5.
Noch ein Hinweis: Das Leben im Einklang mit der Natur kann
Ihr Leben verlängern! Wie man sehr alt wird, wissen auch jene
192 Landsleute, deren Geburtsurkunde vor 100 Jahren oder
noch früher ausgestellt worden ist. Über sie lesen Sie eben-
falls auf der Seite 5. Viel Spaß mit dem neuen „Hallo“. Servus,
Pfiat Gott und-

auf Wiederlesen!

Neue Kolumnistin

Diese Temposünder bleiben weiter ungeschoren

Da packt die einheimischen Autofahrer der Heilige
Zorn: Im Vorjahr blieben ausländische Temposünder, die
auf den oberösterreichischen Straßen erwischt wurden,
insgesamt 16,7 Millionen Euro an Strafgeld schuldig.
Mehr als 80 Prozent dieser Raser bezahlten ihre Buße
nicht und bleiben ungeschoren.

Ausländische Raser zahlten
16,7 Millionen Strafe nicht

„In Italien und der Schweiz
wird gegen ausländische Ver-
kehrssünder viel schärfer
vorgegangen. Das reicht bis
zur Beschlagnahme des Au-
tos. Wenn es dort geht, muss
es doch auch bei uns durch-
führbar sein.”

Mag. Günther Steinkellner
Verkehrslandesrat

Bezirk Linz-Land hat die
höchsten Außenstände

Anzeige

„Das Garteln ist keine Ar-
beit, sondern Entspannung.
Das anstrengendste ist das
Rasenmähen.“

Thomas Dopetsberger
Welser Gärtner

„Mir viel Aufwand, Mühe
und Schmierseife ist es mir
gelungen, meinen Buchs
vor dem Zünsler zu schüt-
zen. Da hat sogar ORF-Bio-
gärtner Karl Ploberger ge-
staunt. Sein Buchs ist näm-
lich eingegangen.“

Hermine Ditzlmüller
aus Fraham, Gewinnerin

des Bewerbs „Schönster
Gemüsegarten in OÖ“

„Wer jeden Wohn- und
Schlafraum mit einem
Rauchmelder ausstattet,
investiert im Schnitt in sei-
ne persönliche Sicherheit
etwa den Gegenwert einer
halben Tankfüllung für sein
Auto.“
Dir. Dr. Arthur Eisenbeiss

OÖ-Brandverhütung

„Jetzt ist die Zeit, über Ge-
meindezusammenlegun-
gen nachzudenken. Derar-

tige Schritte sollen aber nur
im Einvernehmen mit den
betroffenen Bürgern erfol-
gen.“

LR Elmar Podgorschek
Gemeindeaufsicht

„Die ministerielle Geheim-
niskrämerei bezüglich der
Ergebnisse der Zentralma-
tura ist völlig unverständ-
lich. Die Schüler und Eltern
haben ein Recht darauf, die
Ergebnisse zu erfahren, so-
bald diese vorliegen.“

Präs. Fritz Enzenhofer
Landesschulrat OÖ

NAMEN && SPRÜCHE

Mitte Mai setzte die Stadt
Wels erstmals eine Parkkralle
(Bild) im Kampf gegen falsch
parkende ausländische Auto-
fahrer ein, die ihre Strafman-
date nicht bezahlen. Erwischt
hat es eine rumänische Lenke-
rin, die in der Messestadt be-
reits elfmal falsch geparkt und
den jeweiligen Strafzettel nicht
einmal ignoriert hatte.

Beim 12. Mal war für die
Rumänin aber Schluss mit lu-
stig. Die Kralle schlug zu, und
die notorische Verkehrssünde-
rin griff brav ins Geldbörsel.

Drei Tage nach dem Krallen-
einsatz hatte sie ihre Polizei-
schuld beglichen, und einer
Weiterfahrt mit ihrem Wagen
stand nichts mehr im Wege.

„Allein die Bezahlung der
elf Strafmandante beim ersten
Einsatz rechtfertig schon die
Parkkrallen in Wels,“ sagt Si-
cherheitsreferent Vizebürger-
meister Gerhard Kroiß. „Mit
diesen Einnahmen ist die erste
Parkkralle schon finanziert.“

Die Kralle kommt in Wels
nur bei Fahrzeugen mit aus-
ländischen Kennzeichen zum

Einsatz, bei denen nachweis-
lich unbezahlte Parkvergehen
vorliegen. Die Radsperre bleibt
so lange am Fahrzeug, bis
sämtliche ausständigen Stra-
fen bezahlt sind.

Erste Welser Parkkralle krallte
sich rumänische Ignorantin
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Extremsportler peilt bei 48-Stunden-Lauf in Asten 375 km an

Vom Kniescheibenbruch zum Rekordbruch! Eine sportli-
che Tortur plant ein 26-jähriger Extremsportler bei ei-
nem 48-Stunden-Benefizlauf in Asten bei Linz. Der Nie-
derösterreicher will nonstop 375 km zurücklegen. Ein
Rekordlauf zugunsten von Obdachlosen.

Nach Kniescheibe soll Rekord brechen
Der Sport-
artikelfach-
mann und
mehrfache
WM- und
EM-Starter
Rainer
Predl (Bild-
mitte) mit
seinem Be-
treuer-
team, das
ihn beim
Rekordver-
such in
Asten un-
terstützt.

Rainer Predl aus Lassee im
Marchfeld ist ein „Laufmon-
ster“. Der 26-Jährige hält den
100-km-Laufband-Weltre-
kord in 7:15 Stunden, den 12-
Stunden-Laufband-Weltre-
kord für 149,1 km, den öster-
reichischen Rekord im 6-Stun-
denlauf (85,5 km),  er gewann
den Sahara-Marathon und
viele Ultraläufe. Nun hat der
Niederösterreicher den näch-
ste österreichischen Rekord im
Visier: Er will von 7. bis 9. Juli
in 48 Stunden ohne Schlaf zu-
mindestens 375 km laufen.

Vor diesem geplanten Re-

kordbruch machte Rainer
Predl allerdings ein Knieschei-
benbruch schwer zu schaffen.
Nach sechsmonatiger Zwangs-
pause trainiert das „Laufmon-
ster“ seit Jänner intensiv für
sein Monster-Projekt in Asten.
Ein 13 stündiger Testlauf über
118 km zeigt: der Formaufbau
stimmt.

Der Start zum 48-Stun-
den-Benefizlauf für Obdach-
lose in Österreich erfolgt am 7.
Juli um 17 Uhr. Gelaufen wird
auf einem 1,2 km langen
Rundkurs um den Frunpark
Asten. 48 Stunden später soll -

mit verheilter Kniescheibe - der  Re-
kord gebrochen sein, der derzeit bei
346,3 km steht. Unterhaltungspro-
gramm und After-Show-Party um-
rahmen die Veranstaltung.

Mitläufer und Sponsoren sind
herzlich willkommen. Mehr als 100

Läufer, die Rainer Predl zumindest
ein Stück begleiten wollen, haben
sich bereits angemeldet. Auch spon-
tan können Besucher einige Runden
mitlaufen.

Mehr Informationen unter
www.rainerpredl.at.

Anzeige

IST DAS NICHT TRAURIG? Das fragte mich eine

68-jährige Landwirtin aus Fraham bei Eferding,
nachdem sie mir erzählt hatte, dass der 60-Hekt-
ar-Hof ihrer Familie wegen der niedrigen Erzeu-
gerpreise nicht mehr genug zum Leben abwirft
und daher von Tochter und Schwiegersohn im
Nebenerwerb geführt werden muss. Ja, das ist
traurig!
Tatsächlich mussten die heimischen Bauern vier
Jahre in Folge zum Teil deutliche Einkommens-
verluste verkraften. Und 2016 könnte das fünfte
Jahr in dieser Reihe werden. Die Preise sind wei-
ter im Keller, Handels- und Fördermechanismen
ein bürokratisches Dickicht, das Russland-Em-
bargo ist aufrecht, das Wetter verrückt, die Steu-
erbelastung enorm.
Als Oberösterreicher weiß man, dass Bauern im-
mer jammern. Vor allem jene, die ihre Höfe in
Gunstlagen haben und mit dem Mercedes zum
Einkaufen fahren. Das ändert nichts an der mie-
sen Gesamtsituation dieser lebenswichtigen,
kleinstrukturierten Branche. Ohne Förderung
gibt es für sie kein Überleben, der Hände und Ma-
schinen Arbeit reicht dafür nicht mehr.
Wie soll man verstehen, dass ein Stück gelber
oder roter Paprika im Supermarkt mehr kostet
als ein Liter Milch? Wie soll man verstehen, dass
ein Gemüse- und Obsteinkäufer des größten
österreichischen Lebensmitteldiskonters im
Jahr mehr verdient als drei durchschnittliche
Bauernfamilien zusammen? Das sind nur zwei
Fragen aus dem Alltag, auf die es viele unbefrie-
digende Antworten gibt, die aber erklären, war-
um das Gezeter um TTIP und CETA gar so groß ist.
Mat hat die berechtigte Angst, dass wieder die
Falschen den Rahm abschöpfen.

Ein Jammer
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Der Verein „Herzkin-
der“ hilft den Famili-
en mit Kindern, die
mit einer Herzschä-
digung zur Welt
kommen. Zur Unter-
stützung dieser
wohltätigen Organi-
sation findet auch
heuer wieder in
Traun ein Oberöster-
reich-Herzlauf statt.
Am 4. Oktober kön-
nen in der HAKA-
Arena Freiwillige in
allen Altersklassen
für diesen guten
Zweck laufen. Nähe-
re Infos gibt es unter
www.herzlauf.at, wo auch ab sofort Anmeldungen möglich sind. Auf zahlreiche Teilnehmer
freuen sich im Bild oben von links: Trauns Stadtmarketing-Geschäftsführer Andreas Protil,
„Herzkinder Österreich“-Präsidentin Michaela Altendorfer, die Lebensgefährtin von Armin As-
singer, und Herzlauf-Schirmherrin Sandra Schranz, die in Traun mitlaufen wird, Sophie Leb
und Belinda Sageder vom Stadtmarketing Traun sowie Roland Höglinger, Obmann des Trau-
ner Vereins zur Organisation von Laufveranstaltungen.

Leuchtende Augen wie zu
Weihnachten gab es nun in der
Einrichtung „Sozialpädagogi-
sches Tageswohnen“ in der
Welser Brennereistraße. Die
Kinder und Jugendlichen er-
hielten nämlich neue Hänge-
sessel, Bälle und andere Spiel-
gegenstände, die durch den
Erlös aus der Aktion „Kugeln
für ein Kinderlachen“ im ver-
gangenen Advent finanziert
worden sind. Organisatorin
dieses Projekts war Sabine
Lehner alias DJane Solaris,
„der dafür großer Dank ge-
bührt,“ so Sozialreferentin Vi-
zebürgermeisterin Christa
Raggl-Mühlberger, die im Bild
mit der Leiterin der Dienststel-
le Soziale Hilfen, Sonja Hall-
wirth, die neu ausgestattete Tageswohnstätte besuchte und dabei meinte: „Es würde mich
sehr freuen, wenn diese vorbildliche karitative Aktion auch im heurigen Advent wieder in die-
ser oder ähnlicher Form stattfinden könnte."

Weil es immer mehr Betroffene
gibt, wird auch die Arbeit der De-
menzberatungsstelle Micheldorf
(DBS) immer wichtiger. Für ihr gro-
ßes Angebot wurde die alte Service-
stelle zu klein, weshalb sie in neue
Räumlichkeiten in die Hauptstraße
5 übersiedelt ist. Zur Eröffnung wa-
ren 70 Gäste gekommen, die dem
Ehrengast Adi Hirschal lauschten,
der aus dem neuen Sachbuch der
MAS Alzheimerhilfe las. Die DBS Mi-
cheldorf ist Anlaufstelle für die Be-
zirke Kirchdorf, Linz-Land, Steyr-Land, Steyr und Wels-Land. Im Bild das Micheldorfer DBS-
Team (v. l.): Maria Klaffenböck, Gabi Preundler, Gertrude Zeilinger, Roland Sperling, Carmen
Viereckl. Angelique Stummer und Herta Söllradl.

Polizisten müssen ihre Fahrzeuge beherrschen und
das bewiesen die 47 Starter bei der heurigen Motor-
sport-Landesmeisterschaft bei Regen und nassen
Fahrbahnverhältnissen am Welser Messegelände.
Wolfgang Zieher vom Bezirkspolizeikommando Ried/I.
gewann souverän die Motorrad- und Kombiwertung.
Beim PKW-Bewerb, bei dem ein Slalom zu fahren war,
fuhr Werner Nigl von der Polizeiinspektion Lembach
auf Platz 1. Beim Geschicklichkeitsfahren mit dem Mo-
torrad wurden Fehler in Strafsekunden umgerechnet.
Die Landesmeisterschaft wurde von der Kraftfahrsek-
tion des OÖ-Landespolizeisportvereines ausgetragen.
Im Bild von links Sektionsleiter Mario Fenzl, zweifacher Landessieger Wolfgang Zieher und
PKW-Landessieger Werner Nigl.

Polizei kürte ihre Motorsport-Landesmeister

Laufen zur Unterstützung der „Herzkinder“

Weihnachtliche Bescherung im Mai

Freude über neue Demenz-Servicestelle

Beim 2016er-Jahrgang
haben sich Oberöster-
reichs Mostproduzen-
ten nicht lumpen las-
sen. Die Landessäure
ist süffig und ge-
schmacklich ausge-
zeichnet gelungen. Be-
ste Beispiele dafür wa-
ren beim St. Florianer
Mostfest im stimmungs-
vollen Ambiente des
Freilichtmuseums Su-
merauerhof zu verko-
sten. Die Siegermöste
untermauerten den Ruf
des Stiftsortes als Most-

Hochburg. Im Bild die prämiierten Mosterzeuger von links: Klemens und Thomas Kirchmair (4.
Platz), Franz MIttendorfer (2. Platz), Franz Hinterreiter-Kern (6. Platz), Irene Wurm
(Siegerin),Energie AG-General Dr. Leo Windtner (3. Platz) und Josef Heibl (5. Platz).

Stiftsort überzeugt als Most-Hochburg

Warum freundliche, hilfsbereite und intel-
ligente Menschen in unserer Gesellschaft
oft als „die Dummen” dastehen, und war-
um manchmal weniger intelligente Perso-
nen ihre Ziele besser bzw. schneller errei-
chen als höher begabte erklärte der Gra-
zer Psychologe und Denkstrukturenanaly-
tiker Dr. Alfred Endl bei einem interessan-
ten Vortrag in der Galerie der Künstlerin
Brigitte Rauecker in Enns. Der Grund liegt
darin, dass Intelligenzbolzen oft ihre Kraft
auf mehrere Ziele und Möglichkeiten auf-
teilen, worunter die Konzentration auf den
Endzweck leiden kann. Bei dem Vortrag
war die Galerie bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Im Bild die Malerin und Galeristin Bri-
gitte „Gigi“ Rauecker mit Alfred Endl.

Die Gscheiten sind manchmal die Dummen

Foto: Lauringer

Foto: Stadt Wels

Foto: Gerhard Hütmeyer
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DAS SCHNAUFERL DAMPFT WIEDER! Die Steyrtal-
bahn zwischen Steyr und Grünburg nimmt wieder ihren
musealen Sommerbetrieb auf. Von 5. Juni bis 30. Oktober
gibt es jeden Sonntag mehrere Fahrten und von Juli bis
September schnaufen die Züge auch an Samstagen durch
die herrliche Landschaft des Steyrtals. Eine Stunde beträgt
die Fahrzeit zwischen Steyr und Grünburg, wobei der Zug
gegebenenfalls an acht Haltestellen stehen bleibt.

Die Steyrtalbahn war 1889 die erste dampfbetriebene
Schmalspurbahn Österreichs. Jahrzehntelang leistete sie

als wichtigstes Nahverkehrsmittel im täglichen Pendelver-
kehr zwischen der Eisenstadt und ihrem ländlichen Hin-
terland wertvolle Dienste. Heute verkehrt die nunmehrige
Museumsbahn nur noch im Sommer und im Advent. Das
ist den Eisenbahnfreunden in den Reihen der Österreichi-
schen Gesellschaft für  Eisenbahngeschichte (ÖGEG) zu
danken, welche die alten Dampfrösser und ihre Anhänger-
garnituren wunderbar in Schuss halten.

Alle Informationen zum Sommerfahrplan findet man
unter www.steyrtalbahn.at  

Jetzt dampft sie wieder!

Gemeinden als Zinsprofiteure Funde aus der Römerzeit

EINE OFFLINE-WANDERUNG ins

Grüne im 24 Stunden durchgehend
geöffneten Therapiezentrum Wald-
und Naturlandschaft als Kontrastpro-
gramm zu Leistungsdruck, Normen
und gesellschaftlichem Schönheits-
diktat garantiert Entspannung zum
Nulltarif - und ist ohne Zusatzversi-
cherung konsumierbar. Die Selbstver-
ordnung des Breitbandbiotikums
Wald trägt dazu bei, dass unsere
Energiespeicher stets gefüllt sind.
Doktor Wald hilft!
Das Blattgrün, auch Chlorophyll ge-
nannt, und der menschliche Blutfarb-
stoff und Sauerstofftransporteur Hä-
moglobin haben, vereinfacht ausge-
drückt, bis auf ein Ion dieselbe chemi-
sche Strukturformel. Chlorophyll hat
als zentrales Zusammensetzungs-
atom Magnesium, Hämoglobin ein Ei-
senatom. Was steht dem Menschen
also näher als das Grün der Pflanzen?
Die Kombination von Bewegung und
Waldklima wirkt positiv auf alle Le-
bensvorgänge im menschlichen Or-
ganismus. 
Unser Körper lügt nicht. Veränderun-
gen und Symptome zeigen, wenn
Krankheit im Anmarsch ist. Es gilt,
diese wahrzunehmen und die Rege-
neration einzuleiten. Die Natur in ih-
rer Vielfalt und mit all ihren Facetten
als Lehrmeisterin bietet einen wirksa-
men ganzheitlichen Ansatz, um Zivili-
sationskrankheiten vorzubeugen und
für Wohlbefinden und Gesundheit zu
sorgen. Ob es nur um einen Spur-
wechsel oder um eine ganze Kurskor-
rektur in Sachen gesunder Lebens-
weise geht, unsere Pflanzenwelt mit
ihren Heilkräften bietet viele Varian-
ten für unser Wohlergehen.

ursula.asamer@primula.at

von Ursula Asamer

Doktor Wald

Mensch

& natur

Wie alle verschuldeten öffentlichen Haushalte profitieren auch Ober-
österreichs Gemeinden vom dramatisch niedrigen Zinsniveau. Sollten die
Zinsen wieder steigen, drohen vielen Kommunen schwerwiegende Verluste
und Probleme bei der Finanzierung ihrer Aufgaben. Zu diesem Ergebnis
kommt ein gerichtlich beeideter Sachverständiger, der im Auftrag der Ge-
meindeaufsicht des Landes eine Szenario-Berechnung durchführte. Landes-
rat Elmar Podgorscheck empfiehlt daher allen Bürgermeistern, durch vor-
beugende Maßnahmen die Gemeindebudgets abzusichern.

Diese Woche findet in Wels der Spatenstich für den Umbau und die Er-
weiterung der Neuen Mittelschule 1 statt. Zuvor hatten sich noch Archäolo-
gen einen Monat lang auf dem Baugelände an der Rainerstraße umgesehen.
Und das war gut so. Die Forscher förderten viele interessante Funde aus der
Römerzeit zutage. Einige dieser Teile, darunter ein Brunnen aus dem alten
Ovilava, wie Wels zur Römerzeit hieß, werden auch in der neuen Schule zu
sehen sein. Das Bevölkerungsinteresse an den Funden ist groß. Mehr als 600
Besucher kamen zu einem „Tag der offenen Tür“ an die Grabungsstelle.

Bereits 192 Landsleute sind
älter als 100 Jahre!

Im Pflegeheim St. Florian leben drei über 100-jährige Frauen

Das gab es noch nie: Drei über 100 Jahre alte Frau-
en leben derzeit im Bezirksaltenheim St. Florian bei
Linz. Im Bild von links sitzend: Anna Viehböck (feier-
te am 18. März ihren 101. Geburtstag), die früher in
Niederneukirchen wohnhaft gewesene Anna Eck-
mair (wurde am 12. Mai 100 Jahre alt) und Karoline
Zederbauer, die am 1. Jänner ihren 100er vollendet
hat. Stehend von links die Gratulanten Heimleiterin
Heike Schütz-Krennbauer, Bürgermeister Robert
Zeitlinger, Bezirkshauptmann Mag. Manfred Hagen -
eder und Pflegedienstleiterin Elfriede Hofstätter.

Vom biblischen Alter Me-
thusalems, dem im Alten Te-
stament stolze 969 Lebensjah-
re zugeschrieben werden, sind
sie zwar alle noch viele Men-
schenleben entfernt, doch die
ältesten Oberösterreicher ha-
ben allesamt auch viel erlebt.
192 Landsleute haben mehr als
100 Jahre am Buckel. Sie sind
also 1916, im Todesjahr von
Kaiser Franz Josef, oder noch
früher zur Welt gekommen.

Von den 192 Oberösterrei-
chern über 100 Jahre (Stand 1.

Jänner 2015, jüngere Zahlen
gibt es noch nicht), sind 157
weiblich, nur 35 Männer ha-
ben ein Jahrhundert überlebt.
Gute Bedingungen zum Alt-
werden gibt es offenbar in St.
Florian. Im Bezirksalten- und
Pflegeheim des
Stiftsortes le-
ben aktuell
drei über 100-
jährige Frau-
en.

Die Zahl
der Generati-

on 100+ steigt rasant. Zu Jah-
resbeginn 2002 lebten in unse-
rem Bundesland neun Männer
und 85 Frauen im Alter von
mehr als 100 Jahren. Nun gibt
es um knapp 130 Prozent „Me-
thusaleme“ mehr. Die Alters-
pyramide, vor allem bei den
Frauen, wird immer kopflasti-
ger.

Die steigende Lebenser-
wartung der Oberösterreicher
in Zahlen: Frauen, die 1960 zur

Welt kamen, hatten bei der Ge-
burt eine durchschnittliche
Lebenszeit von 73 Jahren vor
Augen (Männer 67 Jahre). Die
heutige Lebenserwartung bei
der Geburt liegt für Frauen bei
84 und für Männer bei 79 Jah-
ren. Wer heute 65 Jahre alt ist,
darf als Frau im Durchschnitt
mit einem Alter von 87 Jahren
und als Mann mit einem
Durchschnittsalter von 83 Jah-
ren spekulieren.

­

TIPPS
… damit es dir gut geht !!
Schon Sokrates war überzeugt, dass die Jugendlichen zu
seiner Zeit keine Manieren und Umgangsformen hätten,
und auch in späteren Epochen erregte die jeweilige Ju-
gendsprache Anstoß bei vielen Erwachsenen. Das ist
durchaus gewollt: Durch ihre Art zu kommunizieren gren-
zen sich Jugendliche von der Erwachsenenwelt ab. Die
sozialen Medien haben diesen Trend noch verstärkt, und
die Kids verständigen sich heute untereinander oft in ei-
nem Gemisch aus zahlreichen Abkürzungen, kreativen
Wortschöpfungen und grammatikalischen Absonderlich-
keiten.
Problematisch wird es erst, wenn statt harmloser Scher-
ze Beleidigungen und Beschimpfungen auf dem Bild-
schirm auftauchen. Das Internet ist leider auch zu einem
Schauplatz von Mobbing-Attacken geworden, und die
Betroffenen leiden darunter genauso wie unter „realem“
Mobbing. Cyber-Mobbing ist seit 1.Jänner 2016 auch
strafrechtlich verfolgbar! Sprechen Sie daher mit Ihrem
Kind und nehmen Sie es ernst, wenn es von Kränkungen
in der WhatsApp-Gruppe berichtet. Vermeiden Sie aber
heimliche Handy-Kontrollen! Kompetente Hilfe bietet
das Mobbing- und Gewaltpräventionsteam der KiJA OÖ.

Mehr Infos dazu finden Sie unter: www.kija-ooe.at

„Du bist so schiach,
du Opfa…“

Methusalem hätte seine Freude mit ihnen! Innerhalb
von 13 Jahren hat sich in Oberösterreich die Zahl der
über 100-Jährigen von 85 auf 192 deutlich mehr als
verdoppelt. Unter den Landsleuten über 100 Jahre sind
157 Frauen (81,8 Prozent) und 35 Männer.

Foto: geh
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Raffiniert, hochwertig und
exakt nach Maß individuell ge-
fertigt – die oö. Fachbetriebe
für Glasbautechnik machen
Bäder zum echten Blickfang. Je
nach Raumangebot und
Raumaufteilung im Bad lassen
sich Eck-, Nischen- oder Rund-
duschen mit verschiedensten
Wand- und Türenvarianten
realisieren. „Wichtig ist es, den
Glaser bereits in der Planungs-

phase, also vor dem Fliesenle-
gen, zu kontaktieren, um Pro-
bleme im Nachhinein zu ver-
meiden“, betont KommR Sieg-
fried Seidl, Berufsgruppenspre-
cher der oö. Glaser. „Zuerst soll-
ten die Profile der Duschkabine
montiert werden und erst dann
die Fliesen verlegt werden.“

Mehr Sicherheit, 
weniger Wartung

Seitenwände und Türen der
Duschkabinen werden vom
Fachmann aus Sicherheitsglas
gefertigt, das unbedingt richtig
dimensioniert werden muss.
Bei den Rückwänden empfiehlt
sich anstelle von Fliesen email-

liertes, in allen Farben erhältli-
ches Sicherheitsglas. „Dadurch
hat man weniger Silikonfugen
und weniger Wasserdurchtritt.
Das spart Zeit und Aufwand bei
der Reinigung“, so Seidl. Tipp:
Auch bei der Wartung von Sili-
konfugen sind die Fachkräfte

gerne behilflich.
Fachberatung lohnt sich

Ob bei trendigen, boden-
gleichen Walk-in-Duschen,
rahmenlosen Glasduschen
oder verschiedensten Duschka-
binen und Badewannenaufsät-
zen: Es lohnt sich in jedem Fall
einen Fachmann hinzuzuzie-
hen, der für die exakte Vermes-
sung, Ausführung und Monta-
ge sorgt. So steht Ihrem
wunschgemäßen Wellnesser-
lebnis in den eigenen vier Wän-
den nichts mehr im Wege.

Glasklares Duschvergnügen

KommRat LIM-Stv. Siegfried Seidl
und Innungsgeschäftsführer

 Markus Hofer (re.).

Wer bei Duschkabinen auf
Fachberatung setzt, erhält ein Er-
gebnis, das sich lange sehen las-
sen kann. Sichere und saubere
Lösungen von den oö. Glasern – in
jeder Preisklasse, für große wie
auch für kleine Räume – verwan-
deln auch Ihr Bad in eine Well-
nessoase.

Trotz des Hypo Alpe
Adria-Desasters hat die Hypo
Oberösterreich 2015 mit ei-
nem sehr guten Ergebnis abge-
schlossen. In einem herausfor-
dernden Umfeld mit einem
tiefen Zinsniveau und deutlich
gestiegenen Abgabenbelastun-
gen konnte der Jahresüber-
schuss vor Steuern von 5,5
Millionen Euro im Jahr 2014
auf auf 31 Millionen gesteigert
werden. Das ist das zweitbeste
Ergebnis in der 125-jährigen
Firmengeschichte. Die Bilanz-
summe sank von 9,4 auf 8,9
Milliarden Euro.

„Unser konservatives Ge-
schäftsmodell mit österreich-
weit geringsten Kreditrisiken
war einmal mehr der Garant
für die nachhaltige Geschäfts-
entwicklung. Es macht deut-
lich, dass wir auch unter
schwierigen Umständen gut
reüssieren können und zeigt,

dass wir eine gesunde Bank
sind“, betont Hypo-General-
direktor Andreas Mitterlehner
(Bild).

Das Kredit- und Darle-
hensvolumen wurde im Vor-
jahr über alle Geschäftsfelder
um 0,6 % auf 5,92 Milliarden
Euro (2014: 5,89 Milliarden)
gesteigert. Mitterlehner: „Vor
allem im gemeinnützigen und
privaten Wohnbau haben wir
im Kreditgeschäft stark zule-
gen können“. 

Das Kernkapital der Bank
belief sich Ende 2015 auf 331

Millionen Euro. Das bedeutet
eine Kernkapitalquote von elf
Prozent (2014: 10,9 %). Durch
diese gute Liquidität liegt die
Hypo OÖ im aktuellen Ra-
tingvergleich an der Spitze der
österreichischen Banken.

Da sich in der Eurozone
noch kein wirtschaftlicher
Aufschwung eingestellt hat
und ein Ende der Niedrigzins-
politik nicht in Sicht ist, blei-
ben auch im Bankengeschäft
die Herausforderungen groß.
Die Margen in den Bankhäu-
sern sinken. Doch Mitterleh-
ner bleibt zuversichtlich: „Als
traditionsreiche Wertpapier-
bank sehen wir vor allem in
diesem Geschäftsfeld noch gu-
tes Wachstumspotenzial.“ Die
Hypo-Zielgruppen bleiben
Ärzte und Freie Berufe, Groß-
wohnbau, Kirche und Soziales,
Öffentliche Institutionen so-
wie Privatkunden.

Nur in jedem zehnten Haushalt
gibt es Rauchmelder

Hypo OÖ mit zweitbestem
Ergebnis in ihrer Geschichte

Rund die Hälfte aller Brän-
de entsteht in privaten Haus-
halten. Für Oberösterreichs
Brandschutzexperten sind das
mehr als 500 Gründe pro Jahr,
um auf die Sinnhaftigkeit von
Rauchwarnmeldern hinzu-
weisen. Denn nur etwa 10 bis
15 Prozent aller Haushalte
sind mit mindestens einem
dieser akustischen Lebensret-
ter ausgestattet.

Landesrat Elmar Podgor-
schek (Bild), Referent für Feu-
erwehrwesen und Katastro-
phenschutzmanagement, und
Dr. Arthur Eisenbeiss, Direk-
tor der OÖ-Brandverhütungs-
stelle, haben sich daher zum
Ziel gesetzt, die Sicherheit der
oberösterreichischen Haus-
halte durch die Ausstattung
mit Rauchwarnmeldern deut-
lich zu steigern. Eine umfang-
reiche Rauchmelder-Aktion
wurde ins Leben gerufen.

„Es ist unsere Pflicht, der
Bevölkerung die Wichtigkeit
von Rauchwarnmeldern auf-
zuzeigen“, betont Landesrat

Elmar Podgorschek. Er ver-
weist darauf, dass fast 90 Pro-
zent der „Brandtoten“ Opfer
der lebensgefährlichen Rauch-
gase werden.

Von 2005 bis 2014 starben
in Oberösterreich im Zuge von
Bränden 79 Menschen, 1.326
wurden verletzt. Im Schnitt
gibt es also jährlich in unserem
Bundesland acht Todesopfer
und 133 Verletzte durch Feuer. 

„Wenn jeder zweite Brand
in einem Privathaushalt ent-
steht, so geschieht das in einem
Umfeld, in dem man sich ge-
wöhnlich am sichersten fühlt“,
erklärt Arthur Eisenbeiss. „Da-
zu kommt, dass viele Brände
während der Nacht ausbre-
chen - also zu einer Zeit, in der
man gemeinhin schläft und
die Bedrohung gar nicht be-
merkt.“ 

Die Absicherung der
Rauchgefahr im Falle eines
Brandes ist übrigens keine sehr
kostspielige Angelegenheit.
Die Anschaffungskosten für
einen Rauchwarnmelder lie-
gen heute nur noch zwischen 5
und 10 Euro beziehungsweise
für einen sogenannten 10-Jah-
res-Melder zwischen 20 und
30 Euro liegen. Rauchwarn-
melder schlagen im Ernstfall
mit rund 85 Dezibel Alarm.
Das weckt jeden Schlafenden.

Markstein für Politik, Wirtschaft und Forschung 

Weises Weißbuch weist in
die Produktionszukunft

Oberösterreich ist die füh-
rende wirtschaftliche und in-
dustrielle Kraft in Österreich.
60 % der hier erzeugten Pro-
dukte zielen auf die internatio-
nalen Märkte ab, die Export-
quote beträgt 25 %. Auch bei
den Patentanmeldungen hat
Oberösterreich seit Jahren die
Nase vorne. Das ist allerdings
kein Selbstläufer. Wirtschaft,
Arbeit und Forschung unter-
liegen einem ständigen Wan-
del, der an Tempo zunimmt.
Bei dieser Entwicklung ist eine
enge Zusammenarbeit von Po-
litik, Wirtschaft und For-
schung nötig, um am Puls der
Zeit zu bleiben.

Ein zukunftsweisender
Markstein auf diesem Weg soll
das „Weißbuch Produktions-
forschung“ sein, das von Univ.
Prof. Dr. Alois Ferscha, Dekan
der Linzer naturwissenschaft-
lichen Fakultät der Johannes
Kepler-Univeristät (JKU), her-
ausgegeben und nun der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wurde.

In unserem Bundesland wür-
den an acht Hochschulen, 24
Forschungsinstitutionen und
elf Kompetenzzentren viele
Forscher, die auch 30.000 Stu-
dierende ausbilden, an der
Entwicklung intelligenter

Technologie arbeiten, die völ-
lig neue Organisationsformen
maschineller Fertigung er-
möglichen, so Ferscha. So
würden Pionierleistungen
fortgeführt, worüber das neue
Weißbuch informiert.

Gute Laune bei der Enthüllung eines überdimensionalen und interak-
tiven „Weißbuchs Produktionsforschung“. Von links: JKU-Rektor Univ.-
Prof. Dr. Meinhard Lukas, voestalpine-Forschungschef DI Dr. Franz An-
drosch, Weißbuch-Herausgeber Univ.-Prof. Dr. Alois Ferscha und Wirt-
schaftslandesrat Dr. Michael Strugl.
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In Zeiten von „Industrie
4.0“ und ihren interessanten,
technischen Herausforderun-
gen im Industrie- und Wirt-
schaftsleben hat die HTL Paul-
Hahn-Straße für alle Fachrich-
tungen die richtige Ausbildung.

Speziell die HTL für Berufs-
tätige (Abendschule) bietet
modulare, individuelle Ausbil-
dungsformen an. Sie ist die
Nummer eins in der berufsbe-
gleitenden Ingenieursausbil-
dung und hat seit Jahrzehnten
einen hervorragenden Ruf. Die
Absolventen und angehenden

Ingenieure erarbeiten praxis-
bezogene Projekte wie z.B. ein
Vertikallift für Einfamilienhäu-
ser (Motto: „Barrierefrei in eine
neue Zukunft“). Die Studien-
dauer hängt von den individu-
ellen Vorkompetenzen ab. Der
Abschluss befähigt zur
Ausübung eines höheren Be-
rufs in der industriellen und ge-
werblichen Wirtschaft.

„Unsere Abendschule ver-
mittelt Faktenwissen und ar-
beitet aus der Praxis für die Pra-
xis. Die ca. 700 Studierenden
sind die Zehnkämpfer unter

den Erfolgreichen und verdie-
nen besonderen Respekt. Eine
anspruchsvolle Abendschule
mit Erfolg zu besuchen, erfor-
dert Konsequenz und Lernbe-
reitschaft“, sagt Michael Star-
zer, verantwortlich für die Ab-
teilung  Elektronik und Elek-
trotechnik. „Gerade in meinen
Fachbereichen stelle ich fest,
dass viele Studierende als ehr-
geizige Einzelkämpfer zu uns
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Die Linzer HTL Paul-Hahn-Straße zeichnet Vielfalt, Qualität und Praxisnähe aus

Abendschule ist mit Wirtschaft
und Industrie in engem Kontakt

Zum Start in die Sommermonate erscheint das
aktuelle  WIFI-Sommerprogramm mit zahlrei-
chen Kursen und kostenlosen Infoabenden.
Nutzen Sie das umfangreiche Angebot für die
berufsbezogenen Fortbildungen und fördern
Sie gezielt Ihre Karriere.

NEU & TOP für Schüler
Nehmen Sie auch Ihre Kinder mit ins WIFI.
Speziell für Schüler gibt es im Juli und August

ein neues Programm mit vielfältigen Lern -
angeboten:
• Betreute Ferienwochen 
• Nachhilfekurse für Unter- und Oberstufe
• Sprachkurse
• Vorbereitung auf die HTL

Alle Details unter
05-7000-77

oder auf wifi.at/ooe

Das erfolgreiche Ferienabenteuer gibt es schon seit
mehr als 20 Jahren. Im Vordergrund steht effizien-
tes, selbständiges, zielgerichtetes Lernen, das
auch Freude macht. Zusätzlich wird ein tol-
les Freizeitprogramm geboten. Preise:
 Externer Kurs EUR 186.-, tagesinterner
Kurs 423.- , interner Kurs 813.-

Ziele: Arbeit an der Legasthenie, Ressourcen zu schaffen, um die Probleme
in den Griff zu bekommen, den Lernstoff aller Fächer durch geeignete, psy-
chologisch und pädagogisch fundierte Lernmethoden leichter zu bewälti-
gen, inkl. ärztlicher Untersuchung. Preise: extern 206.- , tageesintern 445.-,
intern 825.-

Ziele: Arbeit an der Dyskalkulie, Ressourcen zu schaffen, die Probleme in
den Griff zu bekommen und den Lernstoff aller Fächer durch geeignete
 psychologisch/pädagogisch fundierte Lernmethoden leichter zu bewälti-
gen, inkl. ärztlicher Untersuchung. Preise siehe Legasthenie.

Eltern sind die 1. „Anlaufstelle” der Kinder bei Schulproblemen. Deshalb -
und um einen gemeinsamen Urlaub zu ermöglichen - findet dieser Kurs für
Eltern und Kinder gemeinsam statt.

Lernpsychologie, Lernorganisation und -planung, Lernmethoden, Motivati-
on, Entspannungs- und Konzentrationsübungen, Übersicht über komplexe
Lerntechniken, Stress- und Angstkonzepte u.v.m. Preis: 185.- inkl. Kurs -
unterlagen.

Prüfungsangst, Nervosität verhindern durch gezielte Behandlung z.B. mit
progressiven Muskelentspannungsübungen. Preise siehe LERNE LERNEN.

INFOS und kostenlose Prospekte: Tourismusbüro 4163 Klaffer
am Hochficht/ Böhmerwald, Tel. 07288/ 7026-13, Fax DW-15
e-mail:  info@klaffer.ooe.gv.at, Internet: www.klaffer.ooe.gv.at

Ferienabenteuer
im Böhmerwald
Ferienabenteuer „LERNE LERNEN” 14. - 27. August 2016

Einzigartige ERLEBNISPÄDAGOGIK www.lernabenteuer.at

Geschwister-Ermäßigung und Frühbucherbonus bis 15. Juni

Ferienabenteuer für legasthene Kinder/Jugendliche 14.- 27.8.

Ferienabenteuer für Kinder/Jugendl. mit Dyskalkulie 14. - 27. 8.

Familien lernen lernen (Eltern u. Kinder  gemeinsam) 19. - 27. 8.

Train your brain (Erwachsene u. Jugendliche ab 16 J.)  19. - 21. 8.

Ferienabenteuer GANZ ENTSPANNT 14. - 27. 8.
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Im Sommer den Wissensdurst stillen

Ob Tages- oder Abendschule – das Linzer Technikum ist auf-
grund der qualitätsvollen und praxisnahen Ausbildung sehr ge-
fragt: Man kooperiert mit Firmen vor Ort, Techniker aus Indu-
strie und Wirtschaft unterrichten nebenberuflich und die Viel-
falt ist einzigartig. Die Abendschule hat einen hervorragenden
Ruf und ist mit  der  Wirtschaft und Industrie auf Du und Du.

Folgende Fachrichtungen werden
berufsbegleitend zur Ingenieurs-
ausbildung an der HTL Paul-
Hahn-Straße angeboten: 
l Elektronik l Elektro technik 
l Maschinenbau l Mechatronik
l Wirtschafts ingenieurwesen

Semesterbeginn ist
am 12. September 2016.

Informationen/Anmeldung:
0732/770301-212 oder

www.litec.ac.at

Dr. Christian Hinterreiter
und DI Michael Starzer (re.)

kommen und hier zu engagier-
ten Teamspielern werden, die
ihre Erfahrungen offen ein-
bringen“, betont Dr. Christian
Hinterreiter, Abteilungsvor-
stand für Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen.



Vier süße Alpi-Babys erblickten
kürzlich auf der Alpaca-Farm am As-
poltsberg in Gaspoltshofen das Licht
der Welt.  Die beiden „Junghengste“
(braun und schwarz) heißen Simba
und Chicago, die beiden Stuten-Babys
(weiß und rosegrey) Mon Cherie und
Cosima. Bis September werden auf der

Farm, auf der insgesamt 60 Alpacas le-
ben, noch weitere 13 Junge erwartet.

Besucher sind am Aspoltsberg herz-
lich willkommen: Jeden Samstag und
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.
0664/ 1001020) ist der Hofladen geöff-
net (9-16 Uhr). Dort gibt es sämtliche
Produkte aus Alpacawolle (Sommer-

jacken, Sok-
ken, Hauben,
Wolle,  uvm.)
zu kaufen,
Hofführun-
gen  sind
möglich.

Alle Infos
unter

www.alpa-
cas-aspolts-

berg.com
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4501 NEUHOFEN
Kremstalstraße 21
Tel: 07227/6338
Ordinationszeiten:
Mo, Mi, Fr 16-19,

Di 10-11 Uhr und nach
Vereinbarung.
Hausapotheke:

Mo-Fr 8-12,
Mo, Mi, Fr 15-19 Uhr

www.tierarzt-lehner.at

Dr. Edgar Lehner
Dr. Ingrid Lehner

Fachtierarzt für Kleintiere

TIPP für TIERFREUNDE

Gute Nachricht für alle Tierbesitzer. Es gibt jetzt neue Sham-
poos, die bei Hauterkrankungen therapeutisch wirken und für
ein schönes Fell sorgen:

Ermidra Shampoo: Für empfindliche Haut und bei
Sekundärinfektionen in Folge atopischer Dermati-
tis. Enthält Salbei, Weidenröschen, Milchsäure
Chlorhexidin und Salicylsäure.

Leniderm Shampoo: Empfehlenswert bei einem extre-
men Juckreiz und bei atopischer Dermatitis ohne sekun-
däre Infektion. Zusammensetzung: Haferextrakt und Di-
stelöl.

Zinkoseb Shampoo: Bei Pyodermie, fettigen und stin-
kenden Schuppen. Zusammensetzung: Zink, Schwefel,
Salicylsäure, Chlorhexidin.

Chlorhexidin 4 % Shampoo: Bei Malasezzia Dermatitis
und tiefer Pyodermie. Enthält: Chlorhexidin. Dieser Wirk-
stoff hemmt Bakterien und Pilze.

Bunte Farben, blumige Du� fte,
jede Menge Entspannung und kuli-
narische Köstlichkeiten prägen das
touristische Angebot der Oststeier-
mark und des steirischen Thermen-
landes. Die GenussCard ist der Tür-
öffner zu all diesen Attraktionen. Sie
gilt bis 2. November 2016 und wird
von mehr als 100 Gastgebern ko-
stenlos fu� r die Dauer des Aufent-

halts zur Verfü� gung gestellt. Mit ihr
kann man ü� ber 120 Ausflugsziele,
Sportangebote, Museen, Verkostun-
gen, Fü� hrungen und vieles mehr
gratis in Anspruch nehmen.

Zu den GenussCard-Sehens-
würdigkeiten zählt zum Beispiel die
Gsellmann-Weltmaschine in Edels-
bach. 23 Jahre lang hat Franz Gsell-
mann an diesem bebenden, schwin-

genden, drehenden und leuchten-
den Wunderwerk gebaut, das  2.000
Bestandteile umfasst und von 25
Elektromotoren angebtrieben wird.

„Gemma Monster schaun!“ ist
das Motto eines Besuchs des Styras-
sic Parks in Bad Gleichenberg. 85 le-
bensgroße Dinosaurierer, vom Ur-
vogel bis zu T-Rex, lassen Kinder
und Erwachsene staunen. Weitere
GenussCard-Genüsse: Lebzelterei
Ebner in Pöllau, Schokoladenma-
nufaktur Zotter in Riegersburg,
Sommerrodelbahn in Koglhof…

Alle Infos über die Vorteilskarte
unter www.genusscard.at

Eine Karte erschließt 120 Ziele
Tolle Gratis-Erlebnisse in Oststeiermark und Thermenland

Eine Vorteilskarte, die ihren Namen verdient, ist die GenussCard
der Regionen Oststeiermark und Thermenland Steiermark. Sie
erschließt dem Urlauber und Ausflügler 120 Ziele im Südosten
der Grünen Mark. Damit hat der Gast die Qual der Wahl unter
120 tollen Gratis-Erlebnissen.

Franz Gsellmann vor seiner Weltmaschine, erbaut 1958-’81.

Gelassen, aber wachsam beobachtet die
Alpaca-Mama, wie die Kleinen herumtollen.

85 lebensgroße Dinosaurier bevölkern den Styrassic Park.

Haben Sie das gewusst? Am 21. Mai
war der „Welttag der Fisch-Wanderhilfen“
(World Fish Migration Day). Wenn Ihnen
das entgangen sein sollte, ist das keine
Schande. Rechtzeitig zu diesem Gedenk-
tag wurde allerdings entlang der Donau in
Ottensheim-Wilhering die längste Fisch-
Wanderhilfsstrecke Europas fer-
tiggestellt und feierlich eröffnet.

Errichtet wurde die 14,2 km
lange Umgehung des Kraftwerks
Ottensheim (Skizze) vom Ver-
bund, der dafür 320.000 Kubik-
meter Erdreich bewegt hat. Durch
die Einbindung des Gewässerab-
schnittes des Brandstätter Armes,
des Aschach-Umleitungsgerinnes
sowie des Innbachs können Fische

nun auf naturnahe Art und Weise die
Staumauer des Kraftwerks Ottensheim-
Wilhering umschwimmen. Die Umset-
zung erfolgte im Rahmen des Projektes
LIFE+ Netzwerk Donau und wurde von
der EU, vom Umweltministerium sowie
von den Landesregierungen und den Lan-

desfischereiverbänden von Ober- und
Niederösterreich finanziell unterstützt.

Der Umgehungsarm schafft durch sei-
ne naturnahe Gestaltung mit Tief- (Kol-
ken) und Seichtstellen (Furten) sowie
Buchten zusätzliche Lebensräume für Fi-
sche und andere Tiere. Profitieren sollen

von den Kiesbänken
und Flachwasserzonen
vor allem auch strö-
mungsliebende Fischar-
ten, wie der Frauennerf-
ling, der Schied und der
Zingel. Aber auch der
Lebensraum für die Vo-
gelfauna - vor allem von
Kiesbrütern -wird ver-
bessert.

Europas längste Fisch-Wanderhilfe
in Ottensheim-Wilhering eröffnet

Süßer Nachwuchs auf der
Alpaca-Farm in Gaspoltshofen
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Im Zeichen des 500-Jahr-
Jubiläum des Bayerischen
Reinheitsgebotes steht die
Bayerische Landesausstellung
2016 in Aldersbach im Land-
kreis Passau. Unter dem Titel
„Bier in Bayern“ bilden die
Prunkräume des ehemaligen
Klosters sowie die historische
Brauerei die Schauplätze der
Landesausstellung, in der die
Kulturgeschichte eines Ge-
tränks vorgestellt wird, das ein
Markenzeichen des Freistaats
ist und bis heute das Bild Bay-
erns in der Welt prägt. 

In Nachbarschaft zur Aus-
stellung, am Gelände der mo-
dernen Brauerei Aldersbach,
steht das Festzelt „Aldersba-
cher Schalander“. Hier können
die Besucher die Küche Alfons
Schuhbecks und die beiden ex-
tra zur Landesausstellung ge-
brauten Biere - frisch aus dem
Fass - genießen. Ein buntes
Programm begleitet die Lan-
desausstellung. Auch das Inn-
viertel, Mühlviertel und
Schärding präsentieren sich in
Aldersbach. Alle Infos: www.
landesausstellung-bier.de

Aldersbach ganz im  Zeichen des Bieres

Das Kloster Aldersbach und die
historische Brauerei (oben) bil-
den das Zentrum der Landes-
schau „Bier in Bayern“, dazu
gibt es viel Musik und lukulli-
sche Genüsse (links). Am 16.
Juni ist Mühlviertel-Tag mit Mu-
sik, Kabarett, Modenschau…

Traun lädt zu
Musik-Nächten

Trauner Gastronomen
und das Stadtmarketing laden
am 3. und 4. Juni in sieben Lo-
kalen zu Musiknächten ein.
Folgende Ensembles treten
auf: Am 3. Juni „Herbstzeitlo-
se“ in der Trauner Brauerei, im
Vinum die „Zwoa Takter“, im
Cafe Halbzeit die „Trikustix -
Flower Power“, am 4. Juni in
der Bodega „DreSchnHo“, im
Galerie-Cafe „Choice“, im Cup
& Cino die „Gichtis“, im Cafe
bini  „Pianofrizz“. Der Eintritt
ist frei, Reservierung erbeten.

Kleinstes Opernhaus bietet ein
großes Programm und Gratiskarten 

Das Schloss Kirchstetten
im Weinviertel verwandelt
sich im Sommer und Herbst in
Österreichs kleinstes Opern-
haus, in dem man Oper und
Klassik hautnah erleben kann.
Das Festivalprogramm 2016
wartet neben dem Eröffnungs-
konzert „Klassik unter Sternen
VII - Notte Italiana“ am 23. Ju-
li wieder mit vielen Höhe-
punkten auf. Unter anderem

steht von 30. Juli bis 14. August
die Belcanto-Opfer „Don Pas-
quale“ (Bild) von Donizetti
auf dem Programm. Infos un-
ter 02523/831415 oder
www.schloss.kirchstetten.at

„Hallo“ verlost 1 x 2 Ein-
trittskarten. Schicken Sie eine
E-Mail an gewinnspiel@hallo-
zeitung.at. Kennwort: „Klein-
stes Opernhaus“, Einsende-
schluss: 20. Juni.

In Kremsmünster wird
schon eifrig am „Dreiklang der
Gärten“ gearbeitet. Das ist der
Titel der Oberösterreichischen

Landesgartenschau 2017, die
am 21. April des nächsten Jah-
res eröffnet wird. Die drei
Schauplätze Stift, Markt und
Schloss verwandeln sich in ei-
ne harmonische Gartenkom-
position mit vielen Attraktio-
nen, die 177 Tage lang zu be-
wundern sein werden. 

Die Landschaftsarchitek-
tin DI Carla Lo, die den inter-
nationalen Planungswettbe-
werb für sich entschieden hat,
freut sich, dass die Arbeiten
gut im Zeitplan liegen. „Die
zukünftigen Strukturen des
Geländes sind bereits erkenn-
bar.“ Ihre Planungen lassen
viel Raum für vielseitige Erleb-
nisse: Zu den Highlights zäh-
len die Schwimmenden Gär-
ten, der blühende Orchester-
graben, die Musikgärten und

Klangräume sowie die Kostba-
ren Gärten.

An der Kremsschanze ent-
steht ein attraktives Naherho-
lungsgebiet, die Renaturie-
rung der Krems macht das
Wasser erlebbar. Mit der neu-
en Brücke rückt der Fluss ein
Stück mehr in den Mittel-
punkt des Marktbildes, sie ver-
bindet die drei Gartenschau-

Areale. „Für uns ist die Garten-
schau eine Investition in die
Zukunft. Mit ihr ist ein enor-
mer Entwicklungsschub ver-
bunden. Kremsmünster ver-
wandelt sich und bekommt ein
neues Gesicht“, so Bürgermei-
ster Gerhard Obernberger.
Agrar-Landesrat Max Hiegels-

berger: „Hier entstehen neue
Freizeit- und Erholungsräume
von bleibendem Wert.“

Aus dem Konvikthof des
Benediktinerstifts wird ein
schmucker Agapitushof, der
historische Gartenpavillon
mit Aussichtsterrasse beher-
bergt ein Café, und der Kon-
ventgarten wird mit neuen
Themengärten und bunten
Blühflächen aufwarten. Eine
Besonderheit im Stiftsareal ist
das Feigenhaus: Das älteste in
Europa erhaltene Gewächs-
haus ist ein Juwel, das mit der
Gartenschau zu neuem Leben
erwacht.

Auf dem 20 Hektar großen
Gelände der Landesgarten-
schau werden 250.000 Besu-
cher erwartet. Das Gesamt-
budget: 9,4 Millionen Euro.

Der „Dreiklang der Gärten“ wächst
Kremsmünster arbeitet schon an der Landesgartenschau 2017

Besonderheit: Altestes
Gewächshaus Europas 



Einsam, alleine?
Wie helfen Ihnen

bei Ihrer Herzblattsuche.
Ihr Österreichischer Spezialist für

Partnerschaft & Liebe.
Info täglich ab 8 Uhr: 0664/

2201555 Partneragentur Julia
www.partneragentur-julia.at

Gebrauchte Staubsauger ge-
sucht! Bevorzugt NILFISK, aber
auch andere Marken (mit Sack),
die für Russ-Reinigung geeignet
sind. Tel. 07235/ 67583.

Essbesteck zu verkaufen Marke
Solingen, 74-teilig, neu im Koffer,
Wert: 100 Euro, Verkaufspreis
(fix): 60,- Nähmaschine PFAFF
für Sammler oder als Deko (funk-
tioniert), Fixpreis 80,- TV-Gerät
Marke Schaub Lorenz LCD(56
cm) NP 400,- Verkaufspreis 70,-

PRIVAT: Hallo! Sympathischer
Mann, 47, 173 cm, schlank, ledig,
humorvoll, vielseitig interessiert,
suchrt natürliche, treue Frau (40-
50 Jahre) für gemeinsame Zu-
kunft. Ich freue mich auf deinen
Anruf. Ab 18 Uhr abends 0660/
4122988.

Nette, einfache Partnerin für ei-
nen schönen, gemeinsamen Le-
bensabend gesucht. Bin 64 Jahre
jung, 168 cm und schlank. Tel.
0677/61605666
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WAS l WANN l WO

GASTRONOMIE/
KONZESSION

KUNTERBUNT

Privat:Gastgewerbe-Konzession
Alle Handelsscheine und Hilfe. An-
gebote bei Selbständigkeit. Telefon:
0676/4609215.

KONTAKT
ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken. 
Leihgitarren für EUR 1,-/ Tag!

Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

PFLEGEBETREUUNG

URLAUB

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

TENERIFFA sehr schöne, große
Ferienwohnung zu vermieten.
Traumlage, Meernähe, 1 Woche
für 2 Personen nur EUR 186,- Pri-
vat! Tel. 07242/ 52569.

PRIVAT Jung gebliebener Linzer
48/172 cm groß, humorvoll, un-
ternehmungslustig uvm. sucht lie-
bevolle Sie bis 53 Jahre. Würde
mich über ein Echo freuen. Tel.:
0699/ 81756530 ab 17 Uhr
oder per Mail: christian.kauf-
mann@liwest.at

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder
Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?

INFO: MC-Garagen
Tel. 0800 - 291799 gebührenfrei (24 h)

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

TIERE

SINGLEVEREIN für niveauvolle
Damen und Herren von 30 bis 60
Jahren. Lustige Veranstaltungn,
Wellness, Traunsee-Schifffahrten,
Weinverkostung in Krems, Tanz
usw. Kinder kein Problem. Infos:
0676/5334568.
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1. Seifenkistenrennen in Steyr

Ali macht jede Feier zum
besonderen Erlebnis

19 Piloten starten am Sonntag, 5. Ju-
ni, beim ersten Seifenkistenrennen in
der Steyrer Altstadt. Veranstalter des
spektakulären Events sind der  Round
Table Club Steyr und Club 41 Steyr. Am
Start sind selbstgebaute Seifenkisten
und Gokarts (Bild), die auch gemietet
werden können. Die Strecke führt von
der Pfarrgasse zum Stadtplatz und mündet über eine eigens kon-
struierte Steilkurve zum Bummerlhaus. Rennfahrer ab dem 18. Le-
bensjahr können sich unter  www.racebox.at anmelden. Das Publi-
kum erwartet ab 12 Uhr (Eintritt frei) ein spannendes Rennen.

Marchtrenk feiert sein Wahrzeichen: Am
Samstag, 4. Juni steigt anlässlich „100 Jahre
Wasserturm“ ein großes „Wasserturmfest“.
Um 14 Uhr treffen zahlreiche Ehrengäste von
verschiedenen Botschaften und Religionsge-
meinschaften am Kriegerfriedhof ein, wo
auch der 1.881 begrabenen Soldaten ge-
dacht wird. Anschließend gibt es ein gemütli-
ches Beisammensein beim Wasserturm mit
Volksmusik und freier Verpflegung. Das klei-
ne Turmmuseum kann besichtigt werden.
Das Fest findet bei jeder Witterung statt. 

Über 3.000 Teilnehmer freuen sich auf Motivation pur bei den
Power-Days am 4./5. Juni im Linzer Design Center. Jü� rgen Höller,
Europas fü�hrender Erfolgs- und Motivationstrainer präsentiert in der
nahezu ausverkauften Halle u�ber 3.000 Teilnehmern Wege, das ei-
gene Leben neu in die Hand zu nehmen.

Ankauf von Bernstein
und Korallenschmuck

0177/7830606 Hr.Strauss 

FLOHMARKT unter Palmen
beim Cineplexx in Linz-Indu-
striezeile, jeden Sonntag von 3
bis 13 Uhr bei Schönwetter im
Freien, bei Schlechtwetter im
Parkdeck. Tel. +43/ 664/
3418241  www.flup.at

Autoankauf aller Art - auch
ohne Pickerl, Unfall, Motor-
schaden. Tel: 06603742083

OTTO & die Friesenjungs (3. Juni), Michael Patrick
KELLY (4.6.) und SIDO (5.6.) rocken Gmunden!
Sehr beliebt ist der Festivalpass  für’s gesamte Kon-
zertwochenende (nur 100,-)! Karten: www.floro.at

63 Kunst- und Kulturprojekte beim „Viertelfestival NÖ“

„Fliehkraft“ im
Mostviertel

Unter dem Motto „Flieh-
kraft“ bietet das „Viertelfesti-
val NÖ“ bis 7. August ins-ge-
samt 63 Kunstprojekten eine
Bühne „vor der Haustür“. Da-
bei werden die Besonderheiten
des Mostviertels künstlerisch
ins Zentrum gerückt. Die Pro-
jekte beeindrucken durch Ori-
ginalität und Experimentier-
freude ebenso wie durch ihre
regionale Verankerung. De-
taillierte Informationen unter
www.viertelfestival-noe.at.
Nachfolgend einige Projekte.

Egon Schiele schuf sein Öl-
gemälde „Zerfallende Mühle“
vor 100 Jahren in Purgstall.
Aus diesem Anlass lässt das
„Orchester Divine Musical
Bureau“ in Zusammenarbeit
mit dem Bildhauer Atanas Ko-
lev das Bild in Form der Kunst-
Installation „Die Klangmühle“
auferstehen. Das Projekt wird
bei freiem Eintritt am 10. Juni
ab 18 Uhr im Badpark Purg-
stall präsentiert (Finisage; 20.
Juli, 20 Uhr).

Vor 15 Jahren schlug die

Geburtsstunde des Brassfesti-
vals Traismauer, das heuer von
10. bis 12. Juni bei freiem Ein-
tritt am Hauptplatz Traismau-
er stattfindet und wo am 11.
Juni (20 Uhr) eine einstudierte
Komposition von Musikverei-
nen aus der Region uraufge-
führt wird. 

Matthias Mollners skulp-
tural-theatrales Echtzeitspek-
takel „Das Karussell“ ist die
Spaß- und Gruselmaschine
auf dem Jahrmarkt der globa-
lisierten Wachstumsgesell-
schaft. Es wird von 11. Juni bis
30. Juli als Live Performance,
Installation und Film an meh-
reren Orten in St. Pölten ge-
zeigt (Eintritt frei).

„Love@Music“ ist ein Mu-
sical über die Streitereien zwei-
er rivalisierender Vereine in ei-
ner kleinen Landgemeinde, bis
sich zwei Teenager aus den ver-
feindeten Lagern ineinander
verlieben. Ort: Zenz-Stadl in
Kochholz im Bezirk Melk, Ter-
mine: 5. und 12. Juni (18.30
Uhr), 10. und 11. Juni (20.30).

Er ist Sänger, Trommler und zeigt ägyptische
Folklore-Tänze (z.B. Stocktanz): Mohamed Ali aus
Enns (Bild), bringt Ägypten nach Österreich und
macht mit seiner Mazika Arabi Band Hochzeiten,
Feiern jeder Art, Partys etc. zum besonderen Erleb-
nis.     Infos: 0699/ 81212848,  tami0093@yahoo.de

Gastronomiekonzession
günstig zu vergeben
Tel. 0664-4963972

(fix) Tel. 0732/ 715116 abends.

Infos: NETs.werk St. Florian,
sankt-florian@netswerk.at

WOHNUNGSVERMIETUNG

STEYREGG, Förgenstraße 1, 3-R
Wohnung mit 78,59 m2, Miete
inkl. BK, Heizung, Warmwasser u.
Kfz-Abstellplatz: EUR 760,74,
HWB: 68 kWh/m2a. Wir stehen
gerne für weitere Informationen
unter der Tel. Nr. 0732/
64015562, Frau Reichhart zur
Verfügung.

Biologisch, gesund, regional
&  fair einkaufen

100 Jahre Wasserturm-Feier

Motivation pur bei Power-Days
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Zipfer steht für einzigarti-
gen Biergenuss - aber auch für
die besten Konzerte: Vom
„FM4 Frequency Festival“ bis
zum „Rock in Vienna“ ver-
spricht Zipfer besten Bierge-
nuss und beste Musik.

Auch die Brauerei in Zipf
wird einmal im Jahr zum Kon-
zertschauplatz der Superlative:
Heuer findet das „ZipfAir“ am
11. Juni zwischen den Mauern
der ehrwürdigen Brauerei
statt. Auf drei Bühnen werden
über zwanzig Interpreten für
Stimmung sorgen, unter ihnen
Stars wie „Max the Sax“. Auf
der Hauptbühne spielen unter
anderen „Frittenbude“ und
„Mono & Nikitaman“. Das

Veranstaltungsgelände wird
um ein Drittel größer sein als
im Vorjahr, das Techno-Tent
ist erstmals ein echtes Zirkus-
zelt, das mehr als 700 Besu-
chern Platz bietet, es gibt ins-
gesamt 7 Live-Acts, 14 DJ’s, 2
Visualisten und vieles mehr.

Kartenvorverkauf bei  
Ö-Ticket, Raiffeisenbanken,
 Libro, Saturn, Media Markt
sowie in fast allen Trafiken,
bzw. bei EMO Productions in
Frankenburg, 4Seasons in
Vöcklabruck sowie im Brau-
haus Zipf.

Spätestens seit dem berühmten Film von James Cameron
kennt sie jeder: die Titanic. Sie ist wohl das berühmteste Schiff
aller Zeiten. Ein Wunderwerk der Technik, das Anfang des 20.
Jahrhunderts zu seiner Jungfernfahrt nach Amerika aufbrach
und in einer Nacht im April 1912 im eiskalten Nordatlantik ver-
schwand. Von den 2.200 Menschen an Bord haben nur rund 700
diese Katastrophe überlebt.

Die Ausstellung „Titanic - echte Funde, wahre Schicksale“
(Bild oben) nimmt die Besucher mit auf eine spektakuläre Zeit-
reise in die glänzenden Jahre dieser Epoche und lässt sie teilha-
ben an den bewegenden Schicksalen der Passagiere. Die aufwän-
dige Schau ist noch bis 3. Juli in der Linzer Tabakfabrik zu be-
staunen. Öffnungszeiten: Di bis So 10 bis 18 Uhr, letzter Einlass
17 Uhr. Infos und Tickets: www.titanic-ausstellung.com.

„Titanic - echte Funde,
wahre Schicksale“

„ZipfAir“ in der Brauerei

Gratiskarten 
für Liebesstory
auf Seebühne

Humorvolle Unterhaltung
auf hohem Niveau bieten ab 6.
Juli in 22 Vorstellungen die
Seefestspiele in Mörbisch am
See. „Viktoria und ihr Husar“
erzählt eine große Liebesge-
schichte nach dem 1. Weltkrieg
mit viel Swing, Jazz und Char-
leston. Der Handlungsbogen
reicht von Sibirien über Japan
und St. Petersburg bis Ungarn.
Tanznummern und unver-
gessliche Melodien wie „Mau-
si, süß warst du heute Nacht“,
„Meine Mama war aus Yoko-
hama“ oder „Reich mir zum
Abschied noch einmal die
Hände“ erfreuen die Besucher.

„Hallo“ verlost für Mör-
bisch 2 x 2 Eintrittskarten.
Schicken Sie eine E-Mail an
gewinnspiel@hallo-zeitung.
at. Kennwort: „Viktoria und
ihr Husar“, Einsendeschluss:
20. Juni.

Giuseppe Verdi's Meisterwerk „Aida“ wird am 8. und 9. Juli
(jeweils 20 Uhr) in der Burgarena Reinsberg im Bezirk Scheibbs
in Niederösterreich aufgeführt. Das historisch-romantische
Ambiente der Burgarena ist der perfekte Schauplatz für die gro-
ßen Leidenschaften, tragischen Konflikte und die mitreißende
Musik dieses Klassikers. Das Publikum darf sich auf eine
Aufführung (Bild oben) mit monumentaler Spannung freuen.
Die künstlerische Leitung hat Karel Drgac inne. Karten gibt es
unter 07487/21388 oder 01/96096 sowie auf www.oeticket.com.
Weitere Informationen gibt es unter: www.opernair.at.

„Hallo“ verlost für die Oper in der Burgarena Reinsberg bei
Scheibbs 2 x 2 Eintrittskarten. Schicken Sie eine E-Mail an ge-
winnspiel@hallo-zeitung.at. Kennwort: „Aida“, der Einsende-
schluss ist am 20. Juni.

Gratiskarten für
„Aida“ in Burgarena

Gratiskarten
für Komödie

im Steinbruch
Gaetano Donizettis ro-

mantische Komödie „Der Lie-
bestrank“ wird als turbulente
Neuinszenierung erstmals im
Rahmen der Oper im Stein-
bruch St. Margarethen im Bur-
genland auf der Ruffinibühne
präsentiert. Diese im Süden
des Steinbruchs gelegene Büh-
ne bietet eine spektakuläre Na-
turkulisse und einzigartige At-
mosphäre. Sie ist wie geschaf-
fen für eine der schönsten Ko-
mödien der Opernliteratur.
Ein unvergessliches Erlebnis,
wenn zum Sonnenuntergang
Nemorinos berühmte Arie
„Una furtiva lagrima“ erklingt.

„Hallo“ verlost für die
Oper im Steinbruch 4 x 2 Ein-
trittskarten. Schicken Sie eine
E-Mail an gewinnspiel@hallo-
zeitung.at. Kennwort: „Der
Liebestrank“, Einsende-
schluss: 20. Juni.

Am 11. Juni steigt ein Konzert der Superlative

Weinblüte in Mörbisch
mit offenen Kellern

Zur Weinblüte öffnen die Mörbischer Weinbauern ihre Keller
und bieten Genuss für alle Sinne (Bild unten): Edle Weine, Kunst
und Kultur, ein Weinseminar und mehr. Blühende Reben, offene
Kellertüren, regionaltypische Menüs und ein unterhaltsames
Rahmenprogramm erwarten die Gäste von 10. bis 12. Juni. Über
allem steht das Motto „Genießen“.

Die Weinbauern stehen Rede und Antwort.In einigen Wein-
kellern warten Kunstausstellungen und Präsentationen darauf,
vor oder nach dem Weinprobieren bewundert zu werden. Aus-
gangspunkt von „Mörbisch zur Weinblüte“ ist einer der 15 Wein-
keller oder die Ortsvinothek. Hier erhalten die Gäste die Ein-
trittskarte und das Programmheft.

Weitere Informationen gibt es beim Weinbauverein Mör-
bisch telefonisch unter 0650/5665055, unter info@weinausmo-
erbisch.at oder auf www.weinausmoerbisch.at.

Freuen sich
auf „ZipfAir
2016“ (v. l.):
Braumeister
Harald Raidl,
Nina Proll,
Brau Union-
Marketingdi-
rektor Andreas
Stieber, Max
the Sax,  und
Veranstalterin
Bianca Vesely



l­Toni Polster
singt Fan-Hymne

l „Gib dir den Kick“ im Pool l­Fußball belebt Tourismus

„Das neue Wunderteam“ heißt der Fuß-
ball-Fan-Song von Toni „Doppelpack“ Pol-
ster und der Wiener Kultband HEINZ (Bild
oben). Diese euphorische und mitreißende
Hymne findet man ab sofort als Gratis-
download auf doppellutscher.eskimo.at. Es
ist ein Aufruf an die österreichischen Fuß-
ballfans, das Team Austria zu unterstützen.
Motto: „Jetzt sind wir mal dran!“ Die Fan-
Hymne 2016 passt perfekt zum rot-weißen
Faneis, dem legendären Doppellutscher von
ESKIMO, der zum Fairplay einlädt: Dank der
zwei Eisstiele lässt er sich bestens mit ande-
ren teilen. Deshalb wurde Toni-Doppelpack,
der seine Torchancen meist eiskalt genützt
hat, von ESKIMO als EM-„Coach“ für seinen
Doppellutscher und als Hymnen-Interpret
engagiert. Der Song enthält einen „Schalala“-
Mitsingpart der während der Europamei-
sterschaft auf vielen Fußballpartys zu hören
sein wird.

„Gib dir den Kick!“ heißt es während der Fußball-Europameister-
schaft von 10.Juni bis 10. Juli im EurothermenResort Bad Schallerbach.
Die Wohlfühloase verwandelt dazu einen gesamten Badebereich in eine
einzigartige Wellness-Fußball-Arena mit Rasen und einem eigenen
„Euro-Pool“. Alle Spiele werden auf einer 2 x 30 Quadratmeter großen Vi-
diwall live übertragen. Die Fußballfans können relaxt im Wasser zuschau-
en und mitfiebern - so sah man Spitzenfußball noch nie. Gerade für Paare
ist das eine ideale Lösung, kann man doch Entspannung und Wellness
mit den fußballerischen Interessen kombinieren und vor allem das Ab-
schneiden des österreichischen Teams ohne Partnerzwist mitverfolgen.

Mittlerweile spielt der Fußball auch im Oberösterreich-Tourismus ei-
ne Rolle. Heuer schlagen mehr als 30 Vereine aus dem In- und Ausland ihr
Sommertrainingslager in unserem Bundesland auf.  Zu ihnen gehören
beispielsweise die Klubs Rapid Wien, Sparta Prag, und Young Boys Bern.
Auch die slowakische Nationalmannschaft hat sich in der Vorwoche im
Hotel Dilly in Windischgarsten auf die bevorstehende Europameister-
schaft vorbereitet. „Die Fußball-Trainingscamps sind eine Win-Win-Si-
tuation. Sport und Tourismus spielen hier einen starken Doppelpass“, so
Wirtschafts- und Sport-Landesrat Dr. Michael Strugl. 2015 brachten die
Vereine samt Begleittross und Fans 12.000 Nächtigungen ins Land.

Christoph Breit aus
Asten hat keine Kosten
und Mühen gescheut, um
für Fußballfans traum-
hafte EM-Bedingungen
zu schaffen. Der 27-jähri-
ge Veranstaltungsorgani-
sator und Cateringspe-
zialist lädt zum Public
Viewing am Ausee ein, wo
sich den Besuchern die
Gelegenheit zum Triath-
lon bietet: Fernsehen, Ba-
despaß und kulinarischer
Genuss.

Das Fanmeilen-Fest-

zelt wird etwa 100 Meter
nach der Einfahrt zum
Ausee nahe dem Beach-
volleyball-Platz errichtet
und bietet 500 Fans Platz
und Blick auf die große
Leinwand. „Ein Tages-
lichtbeamer garantiert
perfekte Übertragungs-
qualität bei jedem Wetter
und zu jeder Tageszeit,“
verspricht Christoph
Breit.

Die Fanmeile ist ab
10. Juni an jedem Grup-
penspieltag von 12 bis 24

Uhr geöffnet, ab dem
Achtelfinale an jedem
Spieltag von 16 bis 24
Uhr, bei Verlängerung

oder Elfmeterschießen
bis 1 Uhr. Bei freiem Ein-
tritt gibt es nicht nur be-
ste TV-Bilder, sondern
auch eine reiche Auswahl
an Getränken und Spei-
sen. Zubereitet werden
vor allem Grillspezialitä-
ten, darunter Spanferkel.

Heißeste Fanmeile im
Land: am Ausee Asten!

An jedem EM-Spieltag geht es beim Public Viewing zwölf Stunden rund

Das wird die heißeste Fanmeile im ganzen Land! Am Badeeldorado
Ausee in Asten bei Linz geht es an jedem EM-Spieltag zwölf Stunden
lang rund. Von 12 bis 24 Uhr werden in einem Festzelt für 500 Gäste bei
freiem Eintritt alle Spiele übertragen und abgefeiert.

Spanferkel vom Grill
zur Stärkung

12 – Juni 2016 Fußball-EM/Werbung    Hallo


